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ZEITUNG
MIT FREISEN, MARPINGEN, NAMBORN, NOHFELDEN, NONNWEILER, OBERTHAL, THOLEY UND ST. WENDEL

VORFREUDE
Der Bostalsee ist Schauplatz des zwei-
ten Nationalparkfestes Seite C 2

ABSCHIEDSVORSTELLUNGEN
Närrischer Zepterwechsel: Alsweiler Sit-
zungspräsident hört auf. Seite C 3

THOLEY Schon unzählig viele Be-
schlüsse sind im Tholeyer Ge-
meinderat getroffen worden,
wenn es um das Schaumbergbad
und dessen Zukunft ging. Eine
Kostenbeteiligung des Landkrei-
ses St. Wendel wurde zuletzt ge-
fordert. Inzwischen ist das Kreis-
Bäder-Konzept beschlossene Sa-
che: Die Gemeinde wird bei den
Betriebskosten unterstützt. 

Jetzt gingen die Ratsmitglieder
einen Schritt weiter und brachten
dringend nötige Sanierungen auf
den Weg. Bis zu 2,6 Millionen Euro
müssen nach Angaben von Bür-
germeister Hermann Josef
Schmidt (CDU) für diese inves-
tiert werden. Umgesetzt werden
sollen sie sukzessive in den nächs-

ten drei Jahren. Zunächst geht es
in diesem Jahr um den energeti-
schen Bereich. „So können Ener-
giekosten von 70 bis 75 000 Euro
eingespart werden“, rechnete
Schmidt während der Gemeinde-
ratsitzung vor. Für knapp 1,2 Mil-
lionen werden für das Schaum-
bergbad neue Umwälzpumpen
und Messgeräte für die Wasser-
aufbereitung angeschafft. Außer-
dem soll die Lüftung in der
Schwimmhalle und im Oberge-
schoss erneuert werden. All diese
Arbeiten können gefördert wer-
den. Die Verwaltung rechnet mit
Zuschüssen von Land und Bund
in Höhe von knapp 759 000 Euro.
Ebenfalls erneuert werden muss
die Brandmeldeanlage. Sie schlägt
mit zirka 107 000 Euro zu Buche.
Zuschüsse gibt es hierfür keine. So
muss die Gemeinde 280 000 Euro
selbst aufbringen. Einstimmig be-
schlossen die Ratsmitglieder die
Sanierungsarbeiten, die in einer
erfahrungsgemäß besucher-

schwachen Zeit im Bad realisiert
werden sollen. Vom 16. August bis
1. Oktober wird die Schwimmhal-
le geschlossen sein. 

Damit war dieser Punkt der Ta-
gesordnung rasch abgehandelt,
ausführlich diskutiert wurde hin-
gegen bei dem Thema Gesamt-
konzeption fürs Tholeyer Bad.
Wie der Verwaltungschef berich-
tete, war Ludwig Lüllepop, Ge-
schäftsführer der GIG–Grund-
stücks- und Infrastrukturentwick-
lungsgesellschaft, mit dem Ange-
bot auf ihn zugekommen, ein sol-
ches Konzept zu erstellen. Bei die-
ser Analyse soll es zum einen da-
rum gehen, die Möglichkeit einer
Privatisierung/Verpachtung zu
prüfen, als auch ein Alleinstel-
lungsmerkmal für das Schaum-
bergbad herauszuarbeiten. Damit
sollen dann die Attraktivität und
somit die Besucherzahlen gestei-
gert werden. Diese haben sich in
den beiden vergangenen Jahren
bei knapp mehr als 170 000 einge-
pendelt. Die 200 000-Marke wur-
de zuletzt 2012 geknackt. Der Feri-
enpark am Bostalsee mit seinem
Aqua-Mundo sei eine größere
Konkurrenz als angenommen,
gab der Bürgermeister zu. Center-
Parcs eröffnete 2013. 

Das Konzept der GIG soll 30 000
Euro kosten. Wie Schmidt verkün-
dete, habe er mit Saar-Innenmi-
nister Klaus Bouillon (CDU) be-
reits darüber gesprochen. Der
sagte zu, 20 000 Euro zu überneh-
men. Somit müsste die Gemeinde
nur noch 10 000 Euro für die Ana-
lyse zahlen. Carina Wilhelm, stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende
der SPD, meldete Bedenken an.
Sie erinnerte an die Aufgaben des
Bades, den Menschen eine Mög-
lichkeit zu bieten, schwimmen zu
lernen. „Einer Privatisierung ste-

hen wir negativ gegenüber“,
machte sie deutlich und begrün-
dete dies mit einem Kontrollver-
lust der Gemeinde. Ein Platz für
Vereine, Schwimmkurse, die be-
zahlbar bleiben – das sei auch ihm
wichtig, betonte Schmidt. Es gin-
ge ihm bei dem Konzept darum,
mal über den Tellerrand zu schau-
en und zu prüfen, was möglich
sein könnte. 

Während der gesamten Diskus-
sion schwebte das Schlagwort Pri-
vatisierung wie ein Schreckge-
spenst durch den Raum. „Ich sehe
nicht, wie wir durch eine Privati-
sierung so viele Leute herkriegen,
dass wir das Defizit beseitigen“,
sagte Viktor Schug (SPD). Wohin-
gegen Alexander Besch (CDU) da-
gegenhielt: „Wir können doch
nicht sagen, wir sind nicht bereit,
alles dafür zu tun, das Defizit zu
senken.“ Außerdem, so Martin Ba-
ckes (CDU), stimme man in dieser
Sitzung nur über den Auftrag für
die Analyse ab, nicht über eine Pri-
vatisierung. 

Ludwig Lüllepop, der als Gast
bei der Sitzung war, sagte selbst
auch noch einmal, dass das The-
ma Privatisierung nur ein Aspekt
seines Konzeptes sei. Es ginge da-
rum, etwas zu entwickeln, um aus
dem Defizit rauszukommen.

Nach engagierter und sachli-
cher Diskussion wurde dann – auf
Antrag der SPD – geheim abge-
stimmt. Von den 33 Ratsmitglie-
dern waren 30 anwesend. Bei der
SPD, die sonst neun Sitze innehat,
fehlte ein Parteikollege. Das Er-
gebnis der Abstimmung: 21 mal
war auf den Zetteln Ja angekreuzt,
neun Ratsmitglieder stimmten
mit Nein. Zu wenige. Somit geht
an die GIG der Auftrag, ein Ge-
samtkonzept für das Schaum-
bergbad zu erstellen. 

Kosten fürs Bad erneut Thema im Rat
Tholeyer Ratsbeschluss:
Sanierungsplan für die
kommenden drei Jahre.

VON EVELYN SCHNEIDER
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Besucher im Erlebnisbad Schaumberg in Tholey

Im Jahr kommen etwas über 170 000 Besucher zum Schwimmen ins
Schaumbergbad. ARCHIVFOTO: B&K 

OTZENHAUSEN (hgn) Trauriges En-
de für ein Reh, das in Otzenhausen
dran glauben musste: Nach Infor-
mationen der Türkismühler Poli-
zei hat ein Hund im Keltenweg am
Donnerstagmorgen das Tier geris-
sen. Nach bisherigen Ermittlungs-

ergebnissen, hatte das Haustier
beim Spaziergang die Witterung
aufgenommen und sich von der
Leine losgerissen. Der Hund pack-
te das Wild an der Kehle und ver-
letzte es schwer. Ein herbeigerufe-
ner Jagdpächter erkannte, dass

dem ausgewachsenen Reh nicht
mehr zu helfen war und ent-
schloss, es zu erschießen. Da sich
der Vorfall in Wohnhausnähe er-
eignet hatte, musste die Polizei
hinzugerufen werden, um für Si-
cherheit zu sorgen. 

Derweil entschied nach Anga-
ben eines Polizeisprechers ein
Staatsanwalt, dass gegen den
Hundebesitzer nicht ermittelt
wird. Es handle sich demnach um
einen Unfall, nicht um Vorsatz
oder Fahrlässigkeit. 

Hund reißt Reh: Jäger erlegt verletztes Tier 
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MELDUNG

ST. WENDEL

Tafel bekommt weitere
8000 Euro von der Stadt
(hgn) Um Miet- und Personalkos-
ten des Caritas-Verbandes für die
St. Wendeler Tafel zumindest teil-
weise aufzufangen, wird die Stadt

St. Wendel 8000 Euro zuschießen.
Das hat der Stadtrat Donnerstag-
abend beschlossen. 8000 Euro hat-
te Bürgermeister Peter Klär (CDU)
schon Ende 2016 überwiesen. Der
Rat beauftragte ihn jetzt, auch bei
den übrigen Landkreis-Gemein-
den um Zuschüsse zu werben. 

OTZENHAUSEN (hgn) Brand im Ot-
zenhauser Kindergarten – wegen
dieser Meldung hat am frühen
Donnerstagmorgen die fürs ge-
samte Saarland zuständige Leit-
stelle auf dem Winterberg Feuer-
wehren in der Gemeinde Nonn-
weiler alarmiert. Rauchmelder im
Gebäude hatten angeschlagen.
Die Betreuer schnappten sich die
Kinder und liefen nach draußen in
die Kälte. Gegen 7.30 Uhr kamen
Feuerwehrleute aus Otzenhau-
sen, Schwarzenbach, Nonnweiler

sowie Primstal. Sie stürmten in
den Kindergarten, während die
Kleinen im nahen Feuerwehrgerä-
tehaus ausharrten. Am vermeint-
lichen Unglücksort suchten die
Helfer nach dem Feuer. Doch die
Wärmebildkameras schlugen
nicht an. Eine halbe Stunde später
gaben die Wehren Entwarnung,
Kinder und Betreuer kehrten wie-
der zurück. Warum die Warnmel-
der Alarm ausgelöst hatten, ist
noch nicht klar, teilte Feuerwehr-
sprecher Frank Feid mit. 

Fehlalarm im Kindergarten –
Großeinsatz für Feuerwehr

THOLEY (hgn) Das hätte tragisch
enden können: Unbekannte ha-
ben sich an einem 40-Tonner zu
schaffen gemacht. Wie ein Polizei-
sprecher berichtet, bauten sie Tei-
le aus, was die Bremsen am Last-
zug versagen ließ. Der Brummi-
fahrer bemerkte dies, als er vom
Rastplatz Hochwald kurz vor der

saarländischen Grenze auf die A 1
in Richtung Saarbrücken losfuhr.
Die Nacht auf Mittwoch hatte er
dort ausgeruht. Bei Fahrtbeginn
stellte er fest, dass die Bremsen
nicht richtig funktionierten. Er
schaffte es noch bis zum Parkplatz
Schaumbergkreuz, musste dann
aber bis zur Reparatur stoppen. 

Gefährliche Fahrt mit Lastzug
über A 1 bis ins Saarland

Gebäude brennt
aus – Bewohner
verlieren Wohnung
ST. WENDEL (hgn) Durch einen
Brand ist in der Nacht zum Don-
nerstag ein Wohnhaus zerstört
worden. Neben der Feuerwehr
war auch das Technische Hilfs-
werk (THW) aus St. Wendel nach
Gries im rheinland-pfälzischen
Landkreis Kusel, etwa zehn Kilo-
meter hinter der Landesgrenze,
gerufen worden. Wie THW-Spre-
cher Markus Tröster sagt, sollten
Experten seiner Organisation prü-
fen, ob das Gebäude einsturzge-
fährdet ist. Ein älteres Ehepaar
war von den Rauchmeldern auf-
geschreckt worden und rettete
sich ins Freie. Was der Auslöser für
das Unglück war, versucht die Po-
lizei zurzeit herauszufinden. Auch
wenn das Haus nach Trösters An-
gaben nicht akut vom Einsturz be-
droht ist, können die Bewohner
momentan nicht zurück. Der
Schaden wird auf weit mehr als
200 000 Euro geschätzt. Während
des Feuerwehreinsatzes war die
Straße über Stunden dicht.
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